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Kriegsteilnehmer Unterſtützung

und Reichsinvalidenfonds.
Wenn auch tagtäglich bei den zuſtändigen Behörden un-

begründete und zum Teil auch begründete Anträge von
Kriegsteilnehmern auf Erwirkung der fortlaufenden
Unterſtützungen aus dem Reichsinvalidenfonds angebracht
werden, ſo gibt es doch nach einer im Jahre 1906 ange-
ſtellten Erhebung noch recht viel ſolcher Kriegsteilnehmer,
welche des Segens dieſes von unſerem alten Kaiſer Wil-
helm I. im Jahre 1873 gegründeten Fonds noch nicht teil-
haftig geworden ſind, ja ſogar ſolche, denen von dem Vor-
handenſein dieſes außerordentlich wohltätigen Fonds über-
haupt nichts bekannt iſt. Es dürfte daher angebracht fein,
etwas über die Beſtimmungen des Fonds ſowie über die ge-
ſetzlichen Vorausſetzungen für die Erlangung der Beihilfen
zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. Wie ſchon oben er-
wähnt, wurde der Reichsinvalidenfonds von unſerem alten
Kaiſer Wilhelm J., dem wir ja auch die unter den
Nationen einzig daſtehende weiteſtgehende Arbeiter-Ver-
ſicherungsgeſetzgebung verdanken, im Jahre 1873 gegrün-
det. Durch Geſetz vom 23. Mai 1873 wurde dem Fonds zu
nächſt die Summe von 187 Millionen Talern und durch
Geſetz vom .22. Mai 1895 die weitere Summe von 1 800 000
Mark überwieſen. Die erſtgenannte Summe wurde aus
den durch Artikel VI des Geſetzes betr. die franzöſiſche
Kriegskoſten- Entſchädigung einſtweilen aſſervierten Teil
der von Frankreich zu zahlenden Kriegskoſten- Entſchädigung
entnommen. Die Zinſen dieſer Summen kommen ſeit dem
Jahre 1873 den von der Königlichen Regierung beim Vor-
handenſein der geſetzlichen Vorausſetzungen als bezugs-
berechtigt anerkannten Kriegsteilnehmern in Geſtalt
nonatlicher Beihilfen im Betrage von 10 Mark zugute.
Vielen Kriegsteilnehmern iſt bereits durch dieſe Beihilfen
geholfen und ebenfalls viele ſind durch ſie vor Jnanſpruch-
nahme der begreiflicherweiſe beſchämenden Armenunter-
ſtützung bewahrt geblieben, indem ihnen die Möglichkeit
gegeben worden iſt, neben den ihnen zufließenden ſonſtigen
Einnahmen mit Hilfe der Beihilfen ſich ein Unterkommen
zu beſchaffen. Den meiſten der alten Kriegsteilnehmer fehlt
es oft an dem Allernotwendigſten und dieſen wird mit der
Bekanntgabe der geſetzlichen Vorausſetzungen für die Be-
willigung der Beihilfen gedient ſein. Als unbedingte Er-
forderniſſe für die Erlangung ſind kurz 1. die Kriegsteil-
nahme, 2. die Würdigkeit, 3. die dauernde gänzliche Er-
werbsbeſchränkung und 4. die Hilfsbedürftigkeit zu be-
zeichnen. Als Kriegsteilnehmer im Sinne des Geſetzes ſind
diejenigen Unteroffiziere und Mannſchaften anzuſehen,
welche an den im Jahre 1848--51, 1864, 1866 und 1870--71
ſtattgefundenen kriegeriſchen Operationen teilgenommen,
d. h. in einem zum Feldzuge ausgerückten Truppenteil ge-
ſtanden bezw. im Jahre 1870--71 die franzöſiſche Grenze
überſchritten haben. Der Beweis der Kriegsteilnahme wird
meiſtens durch die bezüglichen Eintragungen des Militär-
paſſes erbracht, bei den Kriegsteilnehmermn' der Jahre 1848
bis 1851 jedoch durch mindeſtens eine Zeugenausſage. Der
vom Antragſteller namhaft zu machende Zeuge muß zu
Protokoll der Behörde angeben, wo, wann und unter
welchen Umſtänden er mit dem Antragſteller im Kriege zu-
ſammengetroffen iſt, und ſich bereit erklären, ſeine Ausſage
auf Erfordern zu beeidigen. Jn zweiter Linie muß der An-
tragſteller durch ein Atteſt der Polizeibehörde ſeines Wohn-
ortes nachweiſen können, daß er einen ordentlichen Lebens-
wandel geführt hat. So kommen z. B. vagabondierende An-
tragſteller für die Bewilligung der Beihilfe nicht in Be-
tracht. Als dauernd gänzlich erwerbsunfähig im Sinne des
Geſetzes iſt derjenige zu bezeichnen, welcher nach Lage ſeines
Geſundheitszuſtandes um 662 Prozent in ſeiner Erwerbs-
fähigkeit beſchränkt iſt. Dieſe Erwerbsbeſchränkung iſt,
nachdem Antragſteller von einem beamteten Arzte unter-
ſucht worden, durch ein Atteſt des Arztes nachzuweiſen. Nur
bei ſolchen Kriegsteilnehmern, welche Jnvalidenrente be-
ziehen und das 70. Lebensjahr erreicht haben, iſt die Vor-
lage eines amtsärztlichen Atteſtes nicht erforderlich. Jeder
Jnvalidenrentenempfänger iſt als dauernd gänzlich erwerbs-
unfähig anzuſehen. Selbſtverſtändlich kann zur Vermeidung
der übermäßigen Belaſtung des Reichsinvalidenfonds nur
ſolchen Kriegsteilnehmern die Beihilfe gewährt werden,
welche nachweisbar unterſtützungs- bezw. hilfsbedürftig
ſind. Dieſe Frage ſoll daher von den Behörden am ein-
gehendſten geprüft werden. Nach den vom Herrn Miniſter
des Jnnern erlaſſenen Grundſätzen ſoll die Anerkennung
der Hilfsbedürftigkeit an eine beſtimmte Einkommensgrenze
nicht gebunden ſein, ſie ſoll in der Regel bei normalen Ver-
hältniſſen jedoch nicht erfolgen, wenn das Einkommen über
600 Mark beträgt. Auch muß der Antragſteller durch die
Beihilfe eine weſentliche Aufbeſſerung erfahren, ſo daß er
vor Jnanſpruchnahme der Armenpflege bewahrt bleibt. Jm
allgemeinen ſoll dieſe Frage von Fall zu Fall entſchieden
werden. Dies wären die Vorausſetzungen, die an die Be
willigung der Beihilfen aus dem Reichsinvalidenfonds ge-
knüpft ſind Wer hiernach auf die Beihilfe Anrecht zu haben
glaubt, gehe ſofort zur Polizeibehörde bezw. zum Magiſtrat

ſeines Wohnortes und gebe einen diesbezüglichen Antrag zu
Protokoll. Die Behörde wird dann das weitere in die Hand
nehmen bezw. den Antragſteller mit den erforderlichen

Weiſungen verſehen. Wr.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Zur Beſchietzung Beiruts
durch die Jtaliener bemerkt die „Kölniſche Zeitung“:
Wenn die Türken bisher offiziell bei den Großmächten gegen
die Verlegung der Feindſeligkeiten in ihr Stammland nicht
proteſtiert haben, ſo werden ſie es nunmehr höchſtwahrſchein-
lich tun. Man kann auf das Verhalten Frankreichs
geſpannt ſein, deſſen Jntereſſen in Beirut im Vergleich zu
denen anderer Großmächte weitaus die größten ſind. Es
wäre nicht unmöglich, daß die aufgegebene Abſicht einer
ſummariſchen Ausweiſung aller Jtaliener aus dem türkiſchen
Staatsgebiete diesmal zum Entſchluß würde. Unſtreitig
dürfte die durch die jüngſten Ereigniſſe verſchärfte Kriegs-
lage den neutralen Mächten eine um ſo größere Ueber-
raſchung bringen, als aus den letzten römiſchen Kund-
gebungen der Wille hervorzugehen ſchien, den Kriegsbrand
nicht nach Europa zu tragen.

Nach einer in Konſtantinopel eingetroffenen Konſular-
depeſche vom Sonntag herrſcht in Beirut vollſtändige
Ruhe. Zwei Schwadronen Kavallerie ſind dort eingetroffen.

Das Konſtantinopeler Blatt „Sabah“ erfährt, daß im
Verlaufe der durch das Bombardement verurſachten Un-
ruhen nur ein Grieche verletzt worden ſei.

Das türkiſchr Finanzminiſterium wollte geſtern nach den
Wilajets Syrien, Beirut und Aleppo das für die Einſchiffung
der dortigen Italiener erforderliche Geld abſchicken. Wie das
Konſtantinopeler Blatt „Jeni Gazetta“ ſchreibt, hat der türkiſche
Miniſterrat die Aus weiſung der Jtaliener aus den
Wilajets Syrien, Beirut und Aleppo beſchließen müſſen, weil
Depeſchen der drei betreffenden Walis befagen, daß, falls die
Italiener nicht ausgewieſen würden, bedauerliche Ereig-
niſſe zu befürchten wären.

mm

Beirut zufolge ſind bei der Beſchießung der türkiſchen Schiffe
lediglich die Gebäude der Banque Ottomane und der. Bank
von Saloniki ohne Abſicht leicht beſchädigt worden. Die
Geſamtzahl der Getöteten oder Verwun-
deten beläuft ſich auf dreißig türkiſche Sol-
daten.

Jm italieniſchen Senat teilte Marineminiſter
Cattolica die bereits bekannten Depeſchen über das Vorgehen der
Flotte gegen Beirut mit und erklärte, dieſes Unternehmen ſei
nicht ohne Schwierigkeiten geweſen, beſonders infolge der Raum-
beſchränkung im Hafen und der Möglichkeit, daß neutrale Schiffe
und nahe am Meere liegende Häuſer beſchädigt würden. Trotz-
dem ſei das Unternehmen mit Energie und Entſchloſſenheit, aber
auch mit Mäßigung durchgeführt worden. (Beifall.) Er glaube,
das Haus auf das glänzende Vorgehen der beiden Schiffe hin
weiſen und den Admiral, die Kommandanten, Offiziere und
Mannſchaften des „Garibaldi“ und des „Ferruccio“ rühmen zu
müſſen. (Langanhaltender Beifall.) Der Präſident teilte dann
einen Brief Visconti Venoſtas mit, in dem dieſer bedauert aus
Geſundheitsrückſichten der patriotiſchen Kundgebung des Senats
nicht haben beiwohnen zu können. Visconti Venoſta erklärt in
dem Brief, infolge der Ereigniſſe, die die Verhältniſſe im Mittel-
meer geändert hätten, ſei die Annexion von Tripolis ein Problem,
deſſen Löſung Jtalien zufalle. Der einzige Weg, den Jtalien
jetzt verfolgen könne, der mit ſeiner Ehre verträglich ſei und es
nicht vor aller Welt einem Fehlſchlag ausſetze, ſei der des Aus-
harrens mit unbeſiegbarer Ausdauer. (Sehr lebhafter Beifall.)

Auch in der italieniſchen Kammer wurden unter leb-
haftem Beifall entſprechende Erklärungen abgegeben.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hat die türkiſche
Regierung vor einiger Zeit beſchloſſen, daß im Falle italie-
niſcher Operationen im Mittelländiſchen und Aegäiſchen Meer
Anweiſungen zum Schutze der Dardanellen gegeben
werden ſollen, um Ueberraſchungen vorzubeugen. Die fremden
Regierungen ſeien in dieſem Sinne benachrichtigt worden. Ueber
die Art der geplanten Maßnahmen iſt in London nichts bekannt.

Nach einer offiziöſen Mitteilung hat der türkiſche Bot-
ſchafter in Paris, Rifaat-Paſcha, im Namen ſeiner Regie-
rung dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter
des Aeußern Poincarsé geſtern die an alle Mächte gerichtete

Proteſtnote gegen das Bombardement von
Beirut überreicht, in der unter Berufung auf den
Artikel 2 der Haager Konvention erklärt wird, daß die von
den Jtalienern den türkiſchen Schiffen gewährte Friſt von
zwanzig Minuten nicht als eine billige Friſt im Sinne
dieſes Artikels angeſehen werden könne.

Die Pariſer „Liberté“, welche das Vorgehen Jtaliens vor
Beirut ſehr hart kritiſiert, ſagt, es ſei unerläßlich, im Hinblick
auf den möglichen Ausbruch des muſelmaniſchen Fanatismus

2

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

zum Schutze der Chriſten und insbeſondere der franzöſi-
ſchen Staatsangehörigen alle erforderlichen Maßnahmen zu
treffen. Die Entſendung des Kreuzers „Admiral Charner“ nach
Beirut ſei unzureichend. Die franzöſiſche Regierung müſſe
zum mindeſten auch nach Saloniki und Smhrna ein Kriegs-
ſchiff ſchicken. Das wäre auch das beſte Mittel, die Jtaliener an
eine Mäßigung und Einſchränkung ihrer Aktion zu machen.

Wieder ein Dampfer aufgebracht.
Aus Trapani meldet die „Agenzig Stefani“: Jn

den hieſigen Gewäſſern wurde am Montag der Dampfer
„Reſous“ aufgebracht, der 250 Tonnen Munition für das
türkiſche Lager in Tripolitanien an Bord hatte.

Vom Kriegsſchauplatz.
Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis

vom 25. Februar: Auch aus Sahel fanden ſich Araber-
familien ein, die ihre Gewehre abgaben. Aus Tobruk
wird gemeldet, daß am 25. Februar zwiſchen 10 Uhr vor-
mittags und 1 Uhr nachmittags zahlreiche arabiſche und
türkiſche Abteilungen wiederholt ein Fort angegriffen
hätten, die Angriffe aber durch Artilleriefeuer zurückgewieſen
worden ſeien. Die Jtaliener hatten keine Verluſte. Vor
Benghaſi iſt das Meer ruhiger geworden. Die Aus-
ſchiffungen werden wieder aufgenommen.

Deutſches Reich.
Zum Tode des Großherzogs von Luxemburg ſchreibt

der „Reichsanzeiger“:
Die Trauernachricht erweckt über die Grenzen des Landes

hinaus und beſonders im benachbarten Deutſchland um ſo herz-
lichere Teilnahme, als allgemein bekannt iſt, mit welcher Ge-
duld und Ergebenheit der Großherzog jahrelang das ſchwere
Leiden getragen hat, das ſeinem Leben nunmehr vor der Zeit ein
Ende bereitet hat. Durch das Hinſcheiden des Großherzogs iſt
die Großherzogkich badiſche Familie und das ihr in enger Ver-
wandſchaft verbundene deutſche Kaiſerhaus in tiefe Trauer
verſetzt.

Zum Wechſel in den Gouvernements von Oſtafrika,
Togo und Samoa gehen fortgeſetzt Nachrichten durch die
Preſſe, die der Begründung vollkommen entbehren. Wie
die „Hall. Ztg.“ erfährt, iſt hinſichtlich Oſtafrikas und
Samoas zurzeit überhaupt noch nichts entſchieden, während
es andererſeits feſtſteht, daß Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg nach Togo gehen wird.

Das an Deutſchland abgetretene Kongogebiet.
Hauptleute Périquet und Crepet von der franzöſiſchen
Kolonialartillerie, welche gemeinſam mit der deutſchen
Miſſion die Arbeiten zur Abgrenzung des an Deutſchland
abgetretenen Kongogebietes leiten ſollen, werden demnächſt
aus Aequatorialafrika in Paris eintreffen, um von dem
Kolonialminiſterium genaue Weiſungen zu erhalten und
Vorbeſprechungen mit den Mitgliedern der deutſchen Miſſion
zu pflegen. Die Militäriſche Räumung des an Deutſchland
abgetretenen Gebietes hat bereits begonnen.

Aus DeutſchOſtafrika wird gemeldet, daß die erſte
Lokomo tive am Sonntag in Tabora, dem Hauptplatz im
Jnnern Deutſch-Oſtafrikas, eingefahren iſt. Die von Dar-es-
Salam ausgehende Zentralbahn erreichte damit eine Länge
von 850 Kilometern.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 26. Februar 1912.

Am Miniſtertiſch Handelsminiſter Dr. Sydow.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Der Geſetzentwurf betreffend den Ausbau der neuen ſtaat-

lichen Schachtanlagen in Weſtfalen und die Beteiligung des
Staates an Schiffahrtsgeſellſchaften wurde in dritter Beratung
ohne Debatte angenommen.

Hierauf begann die zweite Beratung des Etats der Handels-
und Gewerbeverwaltung. Die Einnahmen wurden ohne Debatte
erledigt.

Bei dem Ausgabetitel „Miniſtergehalt“ führte
Abg. Hammer (Konſ.) aus: Durch die Handhabung der Sonn-

tagsruhe, insbeſondere durch die Verringerung der Ausnahme-
ſonntage, ſind die Detailliſten ſehr geſchädigt worden. Deshalb
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bitte ich die Regierung, den ſelbſtändigen Gewerbeſtand zu
ſchützen. Was die Preiſe betrifft, ſo ſind die Detailliſten voll
ſtändig in der Hand der Groſſiſten. Wir verlangen nach wie vor
die Einführung des zweiten Teils des Geſetzes betreffend Siche-
rung der Bauforderungen, damit dem Bauſchwindel entgegen-
gewirkt werden kann. Bei den Arbeiten für Behörden bekommt
der Handwerker die Zeit, die er zur Arbeitsſtätte und zurück
nötig hat, nicht bezahlt. Der Miniſter möge hierin Wandel
ſchaffen. Die Meiſterkurſe waren im letzten Jahre nicht gut
beſucht und haben auch keine beſonderen Erfolge gezeitigt. Bei
dem paritätiſchen Arbeitsnachweis muß ſehr vorſichtig vorge-
gangen werden, damit dadurch die Arbeitgeber nicht in die
Hände der Arbeitnehmer kommen. Der Hamburger Senat hat
die Regierung um baldige Vorlegung eines Geſetzes zum Schutz
der Arbeitswilligen erſucht. In der Schweiz und Amerika wird
das Streikpoſtenſtehen verurteilt; auf dieſem Standvunkt ſtehen
auch meine politiſchen Freunde. (Beifall rechts.



Abg. Dr. Grünenberg (Ztr.): Wir haben auch in dieſen
Jahre den Antrag Trimborn-Hitze, der eine beſſere Lehrlings
ausbildung, eine Erweiterung der paritätiſchen Stellennachweiſe
für kaufmänniſches Perſonal und eine Förderung des kleinen
und mittleren Kaufmannsſtandes durch das Landesgewerbeam
erſtrebt, wieder eingebracht und hoffen auf günſtige Beurteilung,
Unſer Handel hat ſich in den letzten Jahren günſtig entwickelt
dank der günſtigen Wirkung der Reichsfinanzreform. Die Zoll
beamten ſollten entſprechend den höheren techniſchen Anforderun
gen eine beſſere Ausbildung erhalten. Offentliche Arbeiten ſoll-
ten direkt an die Hanöwerker und Handwerkervereine zu ange
meſſenen Preiſen vergeben werden. Wenn der Mittelſtand ge
d werden ſoll, ſo darf er nicht ſo hoch mit Steuern belegt
werden.

Abg. Roſenow (Fortſchr. Vpt.): Wir hoffen, daß beim Ab
ſchluß neuer Handelsverträge den Intereſſen des Handels und
des Gewerbes Rechnung getragen wird. Wenn die Engländer
wollen, daß das made in Germany von deutſchen Waren ver
ſchwinde, ſo werden wir durch die Qualität der Waren zeigen,
daß wir den anderen Nationen ebenbürtig ſind. Die Meiſter
kurſe ſind von großem Vorteil für diejenigen Meiſter, die früher
nicht in der Lage geweſen ſind, Fach- und Fortbildungsſchulen
zu beſuchen. Der paritätiſche Arbeitsnachweis dient den Yn
tereſſen ſowohl der Arbeiter wie der Handwerker. Ich möchte
den Miniſter um Auskunft bitten, ob die Abſicht beſteht, in Berlin
eine zweite Baugewerkſchule zu errichten. Es iſt anzuerkennen,
daß die Fach- und Fortbildungsſchulen
aufzuweiſen haben. Was die Elektrizitätsinduſtrie betrifft, ſo
darf bei den Inſtallations- und Leitungsarbeiten das Handwerk
nicht ausgeſchaltet werden. Über die Porzellan-Manufaktur muß
eine klare Bilanz vorgelegt werden. Mit den Leiſtungen ber
PorzellanManufaktur ſind wir durchaus zufrieden. Wir er-
kennen an, daß das Handelsminiſterium beſtrebt iſt, insbeſondere
die gewerbliche Fortbildung der Jugend zu fördern.

Handelsminiſter Sydow: Was das Submiſſionsweſen betrifft,
ſo bitte ich um Mitteilung von Fällen, in denen gegen die be
ſtehenden Grundſätze verfahren worden iſt. Kleinhandelsaus
ſchüſſe ſind bei den 82 preußiſchen Handelskammern 45 eingerichtet,
5 weitere ſind noch in Ausſicht genommen. Bei der Regelung der
Sonntagsruhe kollidieren die Intereſſen der Detailliſten, der
Käufer und der Handelsangeſtellten. Bezüglich des Tages vor
Weihnachten bin ich nicht ſo weit gegangen, wie es die Detailliſten
verlangten, den Verkauf bis 8 Uhr zu geſtatten, habe aber nicht
die Schließung der Geſchäfte nach dem Wunſch der Angeſtellten
auf 4 Uhr angeordnet, ſondern, um beiden Teilen gerecht zu wer
den, mich für 6 Uhr entſchieden.
ſtehe ich auf dem Standpunkt des Abg. Hammer, daß Arbeiter
hierzu nicht heranzuziehen ſind. Jn Bayern, wo eine ſolche Ein
richtung beſteht iſt die Zahl der Unfälle nicht geringer, ſondern
eher höher. Außerdem iſt zu befürchten, daß durch die Arbeiter
kontrolleure die politiſche Agitation ſchon auf den Bauplätzen ſich
geltend gemacht. Zur Errichtung einer zweiten Baugewerkſchule
in GroßBerlin iſt von Neukölln ein Antrag geſtellt worden. Jch
halte dieſen Wunſch für berechtigt. Mit der Verhinderung des
Monopols der Elektrizitätsgeſellſchaften iſt das Haus mit mir ein
verſtanden, weil hier eine Gelegenheit iſt, eine geſunde Handwerker-
politik zu treiben. Abg. Roſenow iſt für freundliche Behandlung
der Käufer in der Porzellanmanufaktur eingetreten. Jch werde
mich bemühen, daß diejenigen, die dort einkaufen wollen, ſo be
handelt werden, als wenn ſie ſelbſt von Porzellan wären. (Große
Heiterkeit.)

Abg. Dr. Schröder-Caſſel (Natl.):
beitsloſenverſicherung haben wir Bedenken. Arbeitern als Bau
kontrolleuren ſtehen wir ebenfalls ablehnend gegenüber. Die
Baukontrolle iſt Sache der Bauberufsgenoſſenſchaften. Die
Frage der Abgrenzung zwiſchen Fabrik und Handwerk ſollte
endlich einmal gelöſt werden. Das Jnkrafttreten des zweiten
Teils des Geſetzes über die Sicherung der Bauforderungen
ſcheint man auf die lange Bank ſchieben zu wollen. Der erſte
Teil iſt jedenfalls wirkungslos geblieben.

Abg. Rahardt (Freikonſ.): Die großen Meiſterkuxſe ſollten
durch Heranziehung der Fortbildungsſchullehrer nutzbar gemacht
werden. Der Ertrag der Warenhausſteuer ſchwillt immer mehr
an. Vielleicht tut man beſſer, dieſen Betrag nicht zum teilweiſen
Erlaß der Gewerbeſteuer zu verwenden, ſondern damit die Bei-
träge zu den Handelskammern zu decken. Der erſte Teil des
Geſetzes betreffend Sicherung der Bauforderungen hat ſich voll
kommen unwirkſam erwieſen. Zum Bau der anatoliſchen Bahn
ſollen etwa 800 Millionen deutſchen Geldes verwendet werden.
Der Miniſter ſollte dafür ſorgen, daß das Geld im Lande bleibt.

Handelsminiſter Sydow: Was das Geſetz über die Sicherung
der Bauforderungen betrifft, ſo ſind die Baupolizeibehörden ange
wieſen, das Vorgehen und Verhalten der Bauunternehmer zu
überwachen. Nach dem erſten Teil des Geſetzes iſt die nicht
ordnungsmäßige Ausführung der Bauten unter Strafe geſtellt.
Der zweite Teil des Geſetzes iſt als Ausnahmegeſetz für einzelne
Bezirke gedacht, wo der Bauſchwindel beſonders graſſiert. Die
Ausführung dieſes Teils des Geſetzes begegnet aber großen
Schwierigkeiten. Es iſt auch die Frage, ob er dem Handwerk
wirklich nützen wird. Es würde dann noch ſchwieriger werden,
Baugelder zu beſchaffen. Die Handwerker ſollten ſich zuſammen
ſchließen, um gegen die unzuverläſſigen Elemente unter den
Banunternehmern Front zu machen.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr
vertagt.

Gegen die ſtaatliche Ar

Schluß 414 Uhr.

erfreuliche Fortſchritte

Ausland.
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Rohlennot und Hlotte in England.
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte in einer

ſchriftlichen Antwort auf eine Anfrage Lord Beresfords der
Erſte Lord der Admiralität, Churchill, ſchon vor zwei
Monaten ſeien Maßnahmen getroffen worden, welche die in
der Heimat und die auswärts ſtationierte Flotte für eine
beträchtliche Zeit von den Folgen eines etwaigen Kohlen
arbeiterſtreiks unabhängig machen. Es werde daher augen
blicklich nicht nötig ſein, in die Uebungen der verſchiedenen
Geſchwader einzugreifen, vorausgeſetzt, daß eine vernünftige
Sparſamkeit beobachtet werde.

mz

Revolverſchüſſe im engliſchen Unterhauſe.
Während der Sitzung des Unterhauſes am

Montag ereignete ſich gegen Abend ein Aufſehen erregen-
der Zwiſchenfall. Jn einem äußeren Vorſaal des Parla-
mentsgebäudes feuerte plötzlich ein als Geiſtlicher gekleideter
Mann, der ſchon längere Zeit auf einer der Bänke im Vor
ſaal geſeſſen hatte, aus einem Revolver gegen die Decke. Er
wurde ſofort von Schutzleuten feſtgenommen und hinweg
geführt. Aus verſchiedenen Ausrufen, die er ausſtieß, geht
hervor, daß es ſich um einen Geiſteskranken handelt.

Hinſichtlich der Baukontrolle

Jn

Der Revolver war nur mik Platzpakronen geladen, ſo daß
angerichtet wurde. (Vergl.: Letzte Tele

gramme.

Spanien in Marokko.
i Nach einer Meldung aus Madrid iſt die Beſetzung von
Arzila durch ſpaniſche Truppen Tatſache.ilad Trotz der vonGarcia Prieto gemachten Zuſage iſt eine ſpaniſche Truppen
abteilung vor Arzila eingetroffen unter dem Vorwande, den
Bau der Telegraphenleitung zu ſchützen.

Die Wirren in Mexiko.
Der Regierung in Waſhington Jugegangene Nach

richten beſagen, daß zehn Meilen von Juarez Jnſur
genten auf der mexikaniſchen Zentraleiſenbahn eingetroffen
ſind. Es ſei zu Feindſeligkeiten zwiſchen den Außenpoſten
der Regierungstruppen und den J geren gekommen.
Nach ſpäteren Meldungen iſt bei Juarez ein heftiger
Kampf zwiſchen Regierungstruppen und Jnſurgenten im
Gange.

Jm Laufe eines Streits mit Eingeborenen in Tunis wurde
ein Jtaliener getötet. Darauf fand eine Kundgebung
vor dem italieniſchen Konſulat ſtatt. Patrouillen durchziehen
die Straßen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Luftſchiffahrt Frankreichs in einem Kriege

mit Deutſchland.
der Pariſer Zeitſchrift „Correſpondant“ ſchreibt

General Maitrot:
Das Flieger- Regiment wird errichtet werden, aber

man darf auch den Bau von Lenkballons nicht vernach-
läſſigen. Es iſt unerläßlich, daß Frankreich in kurzem eine mäch-
tige und zahlreiche Luftflotte beſitzt, deren Rolle zu Beginn des
Krieges darin beſtehen wird, in die deutſche Mobiliſie-
rung Verwirrung zu bringen, ſie zu verlangſamenund zu behindern. Jhre Aufgabe iſt in dieſer Linſicht durchaus

klar. Alle Konzentrationswege der deutſchen Armee
hängen voi acht Eiſenbahnbrücken ab, die den Rhein zwiſchen Köln
und Baſel überbrücken. Dieſe Brücken werden das Ziel der
franzöſiſchen Lenkballons bilden.

Aus Nah und Hern.
Die deutſche Bergarbeiterbewegung. Aus Eſſen (Ruhr)

wird gemeldet: Der Verein der chriſtlichen Bergarbeiter
veranſtaltete am Sonntag etwa vierzig geſchloſſene Verſamm
lungen, in denen u. a. betont wurde, es müſſe erſt eine Lohn-
erhöhung durch die Grubenbeſitzer abgewartet werden. Falls
dieſe den Anſprüchen der Bergarbeiter nicht genügen würde,
werde die Mitgliedſchaft im Verein mit allen Bergarbeiterver-
bänden bereit ſein, deren Forderungen durchzudrücken. Sich
vorher in einen Streik einzulaſſen, lehne der Gewerkverein
ab. Die gute Konjunktur laſſe erhebliche Lohnerhöhungen zu.
(Siehe auch „Letzte Telegramme“.)

Die Bewegung unter den engliſchen Bergarbeitern. Die Berg-
arbeiter im Diſtrikkt von Cheſterfield (Derbyſhire) haben
Montag mittag die Arbeit niedergelegt, da die Kündigungs-
termine ſind. Unruhen haben ſich nicht ereignet.

Eine Meldung aus London beſagt: Die Bergwerks-
beſitzer begaben ſich am Montag nachmittag 4 Uhr zum
Premierminiſter As quith, der ſie zu einer Beſprechung auf-
gefordert hatte. Kurz vorher hatte der Premierminiſter mit den
Mitgliedern des Kabinetts Grey und Buxton, Sir G. R. Askwith
und anderen Beamten des Handelsamts eine Konferenz. Die
Bergleute einiger Diſtrikte haben eingewilligt, daß im Falle des
Ausſtandes eine genügende Anzahl Arbeiter zurückbleibt, um die
Gruben vor dem Verſaufen zu bewahren. Jn Alderſhot iſt
geſtern ein Mann verhaftet worden, der zwei Soldaten zu ver-
brecheriſchen Handlungen zu verleiten ſuchte und Flugblätter ver
teilte, in welchen die Soldaten aufgefordert werden,
mit den Ausſtändigen gemeinſame Sache zu machen
und, wenn ihnen befohlen würde, auf die Ausſtändigen zu feuern,
dem Befehle nicht nachzukommen

Der Londoner „Star“ ſchreibt in ſeiner geſtrigen Abendaus-
gabe, er ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß die Vergwerks-
beſitzer von Schottland, Durham, Northumberland und den
mittelengliſchen Grafſchaften einſchließlich Lancaſhire und York-
ſhire ſich nicht nur mit einem Minimallohn bei außergewöhnlichen
Ortsverhältniſſen, ſondern auch mit einem Minimallohn im
Prinzip einverſtanden erklärt hätten. Ausgenommen
ſollten nur alte Leute und Jugendliche ſein. Die Bergarbeiter
hätten dieſer Ausnahme zugeſtimmt. Die Bergwerksbeſitzer
wollten den Premierminiſter Asquith von dieſem beträchtlichen
Fortſchritt zum Frieden, wenigſtens was England und Schott
land betreffe, benachrichtigen.

Schließlich wird uns noch aus London gedrahtet: Die
ſozialiſtiſche Partei hat einen leidenſchaftlichen Auf
ruf an die Bergarbeiter erlaſſen, in welchem die Bergwerks-
beſitzer als Sklavenhalter hingeſtellt werden, welche die Bergleute
ausbeuten und ſie hinmorden. Das Manifeſt fordert die Arbeiter
dringend auf, jede Jntervention, jede Vermittlung und jede
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung zu verwerfen und keine bindenden
Verträge einzugehen, ſondern ſich um jeden Preis die Freiheit des
Handelns zu wahren. Den Arbeiterführern wird dringend ge-
raten, ohne Abſtimmung der Arbeiter kein Abkommen zu treffen.
(Siehe „Letzte Telegramme“.)

Auch die Bergarbeiter in Amerika wollen in eine Bewegung
treten. Der nahe bevorſtehende Kohlenarbeiterſtreik in England
hat, wie uns aus Newyork gemeldet wird, den Ernſt der Lage
auch in Amerika zuſehends verſchärft. Jn nächſter Zeit ſollen
Beſprechungen ſtattfinden zwiſchen den Anthrazitgrubenbeſitzern
und den Vertretern der 175 000 Mitglieder des Verbandes der
vereinigten Grubenarbeiter. Die Grubenarbeiter verlangen den
AchtſtundenArbeitstag, eine zwanzigprozentige Lohnerhöhung
und andere kleine Vergünſtigungen nach dem Ablauf des bis zum
1. April geltenden jetzigen Abkommens. Die Grubenbeſitzer ſind
nicht zum Nachgeben geneigt und erklären, ſie fürchteten den
Streik nicht, da der Grubenarbeiterverband ſowohl in finanzieller
Hinſicht wie auch numeriſch ſchwach ſei und bereits eine be-
deutende Menge von Kohlen vorrätig ſei. Sie geben indeſſen zu,
daß ein längerer Streik große Verwirrung in der Jnduſtrie an
richten und die Konſumenten ſchwer ſchädigen würde.

Drahtlofe Verbindung auf 2600 Seemeilen Entfernung.
Der Dampfer „Neckar“ des Norddeutſchen Lloyd war auf ſeiner
letzten Reiſe von Bremen nach NewHork zwei Tage lang gleich
zeitig mit der Station Nordde ich und den amerikaniſchen
Küſtenſtationen Sagaponack und Cap Race in drahtioſer
Verbindung. Mit Norddeich wurden noch acht Tage nach der Ab-
fahrt von Bremen über 2248 Seemeilen oder 4168 Kilometer Ent
fernung drahtloſe Telegramme ausgetauſcht. Am 13. Februar,
dem neunten Reiſetage, wurden ſogar die Preſſenachrichten bei
2600 Seemeilen Entfnernung an Bord des „Neckar“ aufgenommen.

Streikunruhen in Lawrence. J Verbindung mit dem Textil.
arbeiterausſtand iſt es zu neuen x en gekommen. DieAusſtändigen feuerten aus ihren Füuſe rn auf die
An dänd erwiderte das Feuer und verwundete einen der

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Domänen im Herzogtum Anhalt.
Jm Herzogtum Anhalt waren am 1, Januar d. Js. 40 fiskaliſche Domänen vorhanden, die insgeſamt 17 006 Hektar Pacht

fläche umfaßten, darunter 15 237 Hektar Acker und 645 Hektar
Wieſe. Die Domänen erbrachten ein Pachtgeld von 1867 201 M
Das durchſchnittliche Pachtgeld betrug für das Hektar der
Pachtfläche 109,80 Mark. Das niedrigſte Pachtgeld für das
Hektar entfiel auf die im Kreiſe Zerbſt gelegene Domäne
Cobbelsdorf mit Senſt mit 26,90 Mark, das höchſt e auf die
im Kreiſe Cöthen gelegene Domäne Reinsdorf mit Hohns-
dorf mit 179,34 Mark für das Hektar. Die größte Pachtfläche
hatte die im Kreiſe Bernburg gelegene Domäne Plötzkau mit
Bründel mit 1213
im Kreiſe Ballenſtedt belegene Domäne Radisleben mit
161 Hektar. Jm Kreiſe Deſſau befinden ſich 3 Domänen, im
Kreiſe Cöthen 13, im Kreiſe Bernburg 16, im Kreiſe Zerbft 4
und im Kreiſe Ballenſtedt 4 Domänen. Außerdem waren noch
1634 Hektar fiskaliſche Einzelgrundſtücke vorhanden, die ein Pacht
geld von 196 894 Mark erbachten, ſo daß hierbei durchſchnittlich
116,88 Mark Pacht für den Hektar gezahlt wurden. Die dies.
jährige Geſamteinnahme aus den Domänen und Einzelgrund-
ſtücken beträgt ſomit 2064 095 Mark. X.

W. Leipzig, 26. Februar. (Keine Gefährdung der
Leipziger Meſſe.) Heute morgen iſt der geſtern be
ſchloſſene Speditionsarbeiterausſtand eingetreten. Es ſind fünf
hundert Mann ausſtändig. Die Unternehmer haben die Ange
legenheit dem Arbeitgeberverband übertragen, der mit dem
Transportarbeiterverband verhandeln ſoll.
verband hat den Auftrag, n Tarifvertrag abzu-
lehnen. Der Ausſtand wird auf die An Und Aer keinen
Einfluß haben, da die Königliche Eiſenbahndirektion den Betrieb
der Sprditeure übernimmt. Von Gefährdung der Leipziger
e mee geße kann daher keine Rede ſein. (Vergl. „Letzte Tele
gramme“.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 26. Februar 1912.

Vorſitzender: Stadtv.- Vorſteher Geheimrat Profeſſor Dr.
Schmidt-Rimpler.

Eingänge ſind nicht zu verzeichnen. Stadiv. Döhler
nimmt das Wort zu einer Erklärung gegen den Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive in der leidigen Droſchken-
ſoll, daß Oberbürgermeiſter Dr. Rive Urheber des Strafbefehls
gegen den Droſchkenbeſitzer Reiche geweſen iſt, weil dieſer, um
den Oberbürgermeiſter nach Beeſen fahren zu können, eine
Droſchke dem öffentlichen Verkehr entzogen habe, führt der An
le aus, daß er weder der Urheber des fraglichen Straf-

ehls geweſen iſt, noch daß er Kenntnis von dieſem Strafbefehl
gehabt habe. Aktenmäßig weiſt er nach, daß ein anderer
Droſchkenbeſitzer derjenige iſt, der Reiche in einer Beſchwerde an
das Oberpräſidium zur Anzeige gebracht hat.

Es wird zur Erledigung der Tagesordnung über-
gegangen.

1. Aenderung des Fahrgeldtarifs für dieStraßenbahn. Durch Beſchluß hatte ſich die Stadtverord-
netenverſammlung mit zwei wichtigen Aenderungen des Fahr-
geldtarifs der ſtädtiſchen Straßenbahn, nämlich damit einver-
ſtanden erklärt, daß 1. die ſchon früher zu 5,10 Mk. (einſchließlich
Stempel) für 60 Fahrten ausgegebenen Abrißhefte die Be-
ſchränkung auf eine beſtimmte Perſon und auf eine beſtimmte
Zeitdauer verlieren, und 2, die zu 0,50 Mk. für 10 Fahrten bis-
her begebenen Wochenkarten ohne Bindung an die laufende Woche,
jedoch mit Ausſchluß der Sonn und Feiertage, allgemein in den
Morgenſtunden bis 724 Uhr vormittags benutzt werden durften.
Zugleich war aber bezüglich des weitergehenden Magiſtrats-
antrages, daß die Hefte für 60 Fahrten durch ſolche für nun
24 Fahrten erſetzt werden könnten, der Vorbehalt gemacht worden,
daß eine ſolche Aenderung von der Zuſtimmung der Verſamm-
lung abhängig zu machen ſei. In dem ſeit dem vergangenen faft
einjährigen Zeitraum iſt der Erfolg ein außerordentlich günſtiger
geweſen. Denn durch die Fahrgeldeinnahmen des vorigen
Kalenderjahres iſt trotz den mannigfachen Betriebsſtörungen
durch Umbauten nicht nur der Verluſt von 15 000 Mk., den die
Einführung des einheitlichen Zehnpfennigtarifs verurſachte, weit
gemacht, ſondern außerdem auch noch eine Mehreinnahme von
rund 27 000 Mk. erzielt worden. Unter dieſen Umſtänden haben
es der Magiſtrat, die Straßenbahndeputation und der Finanz-
ausſchuß für gerechtfertigt gehalten, nicht nur durch Verringerung
der Zahl der Abriſſe von 60 auf 24 die Verkäuflichkeit der be
treffenden Hefte zu vermehren, ſondern auch für die 50-Pfennig-
Hefte weiteren Abſatz dadurch zu ſichern, daß ihre Verwendung
auch für die Sonn und Feiertage und ſtatt nur bis 716 Uhr bis
8 Uhr vormittags geſtattet wird. Auch erſcheint es weiter ange-
zeigt, zur Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs nicht mehr für
Kinder unter 10 Jahren beſondere Marken (15 Stück für 1 Mk.)
auszugeben, Kinder vielmehr während der ganzen Fahrzeit für
einen Abriß der letztgenannten 50-Pfennig-Hefte zu befördern.
Hierauf heißt die Verſammlung bei Aufrechterhaltung der ſon-
ſtigen Vorſchriften des gedachten Fahrgeldtarifs deſſen Aenderung
in finanzieller Beziehung nach folgenden Geſichtspunkten gut:
„1. Für jede Fahrt auf einer der beiden Linien Hauptbahnhof-
Giebichenſtein und Hauptbahnhof-- Cröllwitz iſt ohne Rückſicht auf
die Entfernung ein Fahrgeld von 10 Pfg. zu entrichten. 2.. An
Stelle des letzteren werden Abriſſe aus Heften,

24 Abriſſen zu kaufen ſind, unter h Bedingungen in
Zahlung genommen: Beide Arten von Abrißheften ſind weder an
Zeit noch Perſon gebunden, alſo von unbeſchränkter Benutzungs-
dauer ſowie übertragbar. Zur Kontrolle hat jedoch die Ab-
trennung des Abriſſes vom Heft in Gegenwart des Schaffners zu
erfolgen, auch iſt dieſem auf Erfordern das Heft vorzuzeigen.
Von letzterer Vorſchrift kann uniformierten oder ſich ausweiſen-
den Beamten gegenüber Abſtand genommen werden. Die Abriſſe
aus dem Hefte zu 0,50 Mk. berechtigen Kinder unter 10 Jahren
zur Fahrt in allen fahrplanmäßigen Wagen, ſonſtige Perſonen

aber nur zu Fahrten, die vor 8 Uhr vormittags begonnen werden.
Die Abriſſe aus dem Hefte zu 2,05 Mk. haben für alle fahrplan-
mäßigen Wagen unbeſchränkte Gültigkeit.“ Die Einführung der
neuen Beſtimmungen iſt zum 1. April geplant. Stadtv.
Brehmer wünſcht, daß die Einführung von verbilligten
Monatskarten erwogen werde. Stadtv. Pfautſch beantragt
die Ausgabe von Heftchen mit 6 Karten für 50 Pfg. Dieſer Aw
trag wird abgelehnt; auch ein ſozialdemokratiſcher, der dahin
geht, daß den Arbeitern ebenfalls des Abends und den eſſen
tragenden Kindern und Frauen des Mittags die billigen Arbeiter-
r r benutzen geſtattet werde. Berichterſtatter Stadiv.

robſt.
2. Landverkauf an der Marthaſtraße. Die

Stadtverordneten ſtimmen der en einer Parzelle Ge-
markung Halle von 1 Quadratmeter Größe an die Schlüterſchen
Erben zum Preiſe von 80 Mark und dem Ankauf einer Parzelle
Gemarkung Halle von 0,09 Quadratmeter Größe zum Preiſe von
7,20 Mark von den Schlüterſchen Erben zu. Berichterſtatter
Stadtv. Grempler.

3. Ausbau von Straßenſtrecken im Schluchten-
gelände bei Halle-Cröllwitz. Jn dem Bebauungsplan

ektar, die kleinſte r umfaßte die

Der Arbeitgeber

Gegen dieſe Erklärung, in der bewieſen werden
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galleCröllwitz iſt für das Gelände auf den Höhen zwiſchen f rakturarbeiten beſchäftigt,

rot 8 8witer Straße und dem Birkenwäldchen am Rande entlang einer orgeſea. Der an dieſe Strecke grenzende, nach der
le zu gelegene Abhang iſt fluchtlinienmäßig u öffentlichen
Tagen immt worden. Naturgemäß iſt die Anlegung einer
ochen Straße als Unternehmerſtraße ſchwer zu erreichen, weil

nur einſeitig bebaut werden kann. Nach langen Verhand
ingen iſt nunmehr mit den Beſitzern des Geländes ein Vertrag
Anbart worden, nach dem der Ausbau dieſer Randſtraße
eher Weg) geſichert wird. Der Allgemeinheit wirddurch ein weiterer Promenadenweg und ein
r die r Gelände erſchloſſenherden Nach dem Vertrage haben die Beſitzer, Sanitätsrat
Zr, Ulrichs und die Erben des verſtorbenen Steuerinſpektors
ätemer, das rund 16 000 Quadratmeter große, reich mit Bäumen
heſtandene Schluchtengelände einſchließlich der bekannten Berg
wuppe in der Nähe der Bergſchenke ſowie das in die Randſtraße
enlfallende Land in ganzer Straßenbreite, der Stadtgemeinde un
entgeltlich ſowie ſchulden und laſtenfrei zu übereignen. Die

einde übernimmt dafür den Ausbau der Straßenſtrecken
erzd. Die Koſten der Strecke c-d werden von ihr

unter auf einen Beitrag der Eigentümer der angrenzen
den Gru ſtücke getragen, während diejenigen der Strecke be
on den Eigentümern der an dieſe Straßenſtrecke angrenzenden
Grundſtücke bei dem Ausbau der Straße eingezogen werden.
Ferner folg der Ausbau der Strecken b-m und ma durch
die Stadt, die Straßenausbauunternehmer zahlen zu dieſen
Ztraßenherſtellungen 17 091 Mark, die in zwei Raten abzuführen
ind. Die Straßen ſollen vorläufig nur chauſſiert werden, die
Herſtellung des in der Koſtenberechnung vorgeſehenen Klein
yflaſters ſoll erſt nach erfolgter Bebauung der angrenzenden
Zrundſtücke, alſo nach Jahren, erfolgen. Es werden daher von
der Verſammlung vorläufig nur 31 125 Mark für Erdarbeiten,
ganal und Chauſſierung aus der Anleihe von 1910 bewilligt.
gerichterftatter Stadtv. Gieſe.

4. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1912 und zwar:
Kapitel XII, Feuerlöſchweſen. Einnahmen 9000 Mk.,

Ausgaben 283 750 Mk., Zuſchuß 224 750 Mk. Wird genehmigt
gerichterſtatter Stadtv. Borges.

Kapitel XIII. Bauweſen. Einnahmen 415 130 Mk., Aus
gaben 646 205 Mk., Zuſchuß 231 075 Mk. Wird genehmigt.Ferichterſtatter Stadtv. Gieſe. Hierbei beantragt Sladiv.

Hoe, daß zur Schalldämpfung i dem Unterberg Holz
S Sera wird wie auf dem idenplan. Dieſer Antrag
wird abgelehnt.

Kapitel VII B, Friedhofsweſen. Einnahmen und
Ausgaben gleichen ſich mit 141 500 Mk. aus. Wird genehmigt.
8erichterſtatter Stadtv. Döhler.

Kapitel XVIIE, Sonſtige gemeinnützige Zwecke.
Einnahmen 150 210 Mk., Ausgaben 307 115 Mk., mithin Zuſchuß
lö6 7 Mk. Wird angenommen. Berichterſtatter Stadtv.
döhle r.

9. Erweiterung des Waſſerwerks Beeſen.
Durch Erlaß vom 18. September 1911 iſt der Stadtgemeinde
halle das nachgeſuchte Recht verliehen worden, zur Erweiterung
er Heberleitung J und Neubau der Heberleitung II des Waſſer-
werks Beeſen ſowie Bildung eines Schutzbezirkes das erforder

gnung zu erwerben oder
Um nun, ſoweit nötig, mit dem Ent

u können, muß zunächſt den Vor
i de es entſprechend die vor läufigePlanfeſt ſtellung erfo rn Die Stadtverordneten erklären

ſich mit dem vorgelegten Plane ſowie der Durchführung des
Enteignungsverfahrens einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv.
Kallmeher.

Die anderen Punkte der Tagesordnung werden wegen vor

ſchriften des Enteignungs x

gerückter Zrit vertagt.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Cronberg (Taunus), 26. Februar. Der Frankfurter

Kunſtmaler Profeſſor Norbert Schrödl iſt heute früh ge
ſtorben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 24. Februar. Reichs

P.-D. „Feldmarſchall“ 24. Febr. in Liſſabon eingetr. Reichs
v.-D. „Bürgermeiſter“ 24. Febr. von Aden abgeg. Reichs-P.-D.
„Erna Woermann“ 22.a 22. Febr. von Aden abgeg. ReichsP.D.„Vindhuk“ 24. Febr. in Marſeille eingetr. Reihe P. D. „Gertrud

VPoermann“ 24. Febr. Vliſſingen paſſ.

Letzte Telegramme.
Die Bewegung unter den deutſchen Bergarbeitern.
Kattowitz, 27. Febr. Der Berg- und Hüttenmänniſche

Verein hat im Einverſtändnis mit den einzelnen Grubenverwal
tungen beſchloſſen, die geſorderir 15prozentige Lohnerhöhung der
vergarbeiter ab zulehnen, weil die Selbſtkoſten der Gruben-
verwaltungen bedeutend geſtiegen ſeien.

Die Bewegung unter den engliſchen Bergarbeitern.
London, 26. Febr. Eine amtliche Mitteilung von der

heutigen Konferenz zwiſchen dem Premierminiſter und den
Lergwerksbeſitzern gibt keinen Aufſchluß über den Fortgang

der Verhandlungen. Die einzige Antwort, die von dem
Leamten, der die Verhandlungen protokolliert hat, zu er

„Was morgen wird, ſteht bei den
Göttern!“

Streik auf der Schichauwerft in Ausſicht?
Danzig, 27. Febr. 1500 Arbeiter der Schichauwerft

beſchloſſen erneut, die Forderungen einzureichen, die im
vorigen Jahre zu einem 20wöchigen erfolgloſen Streik ge-
führt haben.

Beilegung des Spedtttonsarbeiter-Streiks in Leipzig.
Leipzig, 27. Febr. Der Speditionsarbeiter-Streik iſt

heute nach ungefähr zehnſtündiger Verhandlung zwiſchen
den Parteien durch erhebliche Zugeſtändniſſe der Arbeit
geber beigelegt worden. Die Arbeit wird jedenfalls morgen
früh wieder aufgenommen.

Die Schießaffäre im engliſchen Unterhauſe.
Berlin, 27. Febr. Ueber die Schießaffäre im Unter-

hauſe läßt ſich der „B. L.“ aus London noch melden: Ein
auf der äußeren Galerie ſitzender Geiſtlicher ſprang plötzlich
auf und begann mit einem Revolver nach der Decke zu
euern. Die Halle war mit Abgeordneten gefüllt. Alles
ſtürzte in wilder Flucht nach der inneren Galerie. Mehrere
Poliziſten eilten herbei und bemächtigten ſich des offenbar
Irrſinnigen, der in größter Erregung ſchrie: „Heute werden
alle Arbeiter ihre Werkzeuge niederlegen. Der Meſſias iſt
gekommen!“ Jm Unterhauſe erregte der Vorgang um ſo
mehr Erregung, als die Mitglieder bereits etwas nervös in
Erwartung eines Ueberfalles der Frauenrechtlerinnen
waren.

Schwerer Unglücksfall.
Bochum, 27. Febr. Jn der Gußſtahlfabrik waren drei

Nonteure an einem 40 Meter hohen Waſſerturm mit Repa-

retten.

als plötzlich das Gerüſt
Wanken kam. Ein Monteur konnte ſich durch Abſpringen

Die beiden anderen wurden getöte*
Der Rhein ſteigt.

Bingen, 27. Febr. Jnfolge der ſtarken Niederſchläge
der letzten Tage ſteigt das Waſſer des Rheins mit großer
Geſchwindigkeit.

Pörſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 26. Februar, wird gemeldet: Die Vörſe war
verſtimmti durch die Nachrichten über den italieniſch türkiſchen
Krieg und durch die Befürchtungen bezüglich eines Bergarbeiter
ausſtandes in land. Parkelt-Werte, De Beers- und Gold
minen Aktien ſchwächten ſich faſt r ab. Mexikaniſche
grttien gaben auf die Nachrichten aus Mexiko nach. Schluß
uſtlos.

Eine Meldung aus London 26. Februar, beſagt: Die
Börſe tendierte im Zuſammenhang mit den Meldungen aus
Beirut und auf die ungeklärte Kohlenarbeiterfrage matt.

imiſche Werte befeſtigten ſich jedoch r auf Deckungen.
erikaner, Kupferaktien und Südafrikaner gaben ſtärker nach.

Aus

M. Eſfſener VergwerksVerein König Wilhelm. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung eine Divi-
dende von 15 Prozent, wie im Vorjahre auf die Stamm-
aktien, und 20 Prozent, wie im Vorjahre auf die Vorzugs
aktien, vorzuſchlagen.

W. Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation
u Stolberg und in Weſtfalen. Jn der Aufſichtsratsſitzung am
4. cr. wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1911 r

Der Bruttogewinn beträgt abzüglich aller Tantiemen und Grati-
ren 8298 491 C (i. V. 3 164 946 Hiervon gehen ab
ie x ür die in Betrieb befindlichen Werke mit

757 538 (i. V. 809 2890 Der Reingewinn ſtellt ſich auf
2 005 095 (i. V. 1905 160 Nach chluß der General-
verſammlung vom 12. Auguſt vorigen Jahres ſoll der Rein
gewinn für 1911, der Dibidendenergänzungsfonds ſowie der
Erlös aus den zu verkaufenden Lukaswerten zur Deckung der
aus der Einſtellung der Zeche Lukas, Zeche m, Grube
Mühlenbach und des Schachts Baſtenberg herrührenden Verluſte
verwandt werden. Hierzu ſind insgeſamt 4 646 660 verfügbar,
während für obige Zwecke ungefähr der gleiche Betrag erforder-
lich ſein wird.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 26. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 209-210
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Mai 212,00--214,75 Abnahme
im Juli 215,250 C Abnahme im September 202,25 bis
bis 202,00 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 190--190 4
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 194,75 bis
194,650 c Abnahme im Juli 193,50 bis 193,25
Abnahme im September 177,25--177,26 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Februar
bis .A, Mai 195 194,75 195,25 195 C, Abnahme im Juli
103,75 A. Marns für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--29,00 C ſeinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,40
bis 24,50 Abnahme im Februar AG, Abnahme im Mai
23,15 Abnahme im Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar AC, Abnahme im
Mai 89,80--59,60 59,70 Oktober 59,50 G.

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 26. Febr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 210--210 Abn. Mai

im Juli Roggenloke abBahn und frei Wagen, 190,00 190,00 Abnahme im Mai
bis Abnahme im Juli bis A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00

ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 179,00
bis 184 do. ſchwere 185 190 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 210--215,
do. mittel 204--209 do. gering 200--203, alter ruſſ. ſeiner
208 bis 210, mittel 202 bis 207 gering 197 bis 201
Lieferung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 184 bis 188 do. abſallender

runder 186 189 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 183 189 ruſſiſche do. 183--189 feine
Taubenerbjen 190 198 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 50
loko 24,75--29,00 A. Roggenmehl o u. l loko 22,40 bis
24,50 Weizenkleie grobe 14,15-- 14,65 AC, feine 14,15
bis 14,65 Roggenkleie 14,35--14,90 A. Bohnen bis

A. Linſen CL. Weltmarkt, Berlin, 26. Februar. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
214,75, Juli 215,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 159,30, Mai 161,
Chicago Northern J Spring, Mai 155,05, Juli 147,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 176,30. Paris Lieferungsware Februar
Budapeſt Lieſferungsware April 199,65. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,05. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 194,50.
Juli 93,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 134,00. Hafer:
Verlin 450 gr. Mai 195,00, Juli 193,75. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 26. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kgeinſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
b erichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III Jan. Febr. IV Febr. März 230April Mai 220 V Febr. März 216 April Mai 204 Argent.
Baruſo Jan. Febr. 79 kg 221 80 kg Roſafé 78 kg Jan-
Febr. 2241 Febr. März 223 Auſtral. Dez. Jan. 2288
Ulka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 2301 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20 Jan. Febr. 194 Futtergerſte: Südr. 58/50 Kg ſchw.
167 Febr. 1678 März 167 April 162 AC, Apr. Juni 162
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. 196 Febr. Mai 197
La Plata 46/47 kg Febr. März 176 50 kg 181 Mais:
Mixed Jan. Feb. März 164 PaketfahrtDampfer 155 Ac,
Odeſſa ſchwim. 162 prompt 160 La Plata April Mai 152
Mai Juni 148 C. Juni Juli 147 tKartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Kartoffelmarkt-Bericht vom L. Fbrunm von der Preiebericht
ſtelle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 4,20--4,50 andere rote Sorten
3,60—3,90 Magnum bonum 4,10--4,20 weiße runde 3,60-—3,85.
Leipzig: andere rote Sorten 4,00; Magnum bonum 4,50; weiße
runde 4,00. Futter- und Brennware: Berlin: rote Daber 2,50
bis 2,90; andere rote Sorten 2,50--2,90 weiße Sorten 2,50-—2,90.
Leipzig: rote Daber 3,20; andere rote Sorten 3,20; weiße
Sorten 3.20.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
ſrei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.

ins ſ Flocken: Auras Stat. Auras 11,75 (bez.), Borowo Kr. Koſten Stat.
Borowo 11,75 (bez.), Döhlau i. Oſtpr. Stat, Döhlau 11,00 (Käuf.),Hankensbüttel Kr. enhagen Stat. Hankensbüttel 9,15 (bez.), Heinzen

dorf Stat. Patſchkau 12,50 (bez.), S Stat. Hundisburg 12,15
(Käuf.), Jablonken b. Mensguth Stat. Jablonken 10,75 (bez.), Kujau
O.Schl. Stat. Kujan 12,00 (bez.), Maldeuten Stat. Maldeuten 12,20
(Käuf.), Mondſchütz i, Schl. Stat. Wohlau 12,40 (Käuf.), Möſtchen b.
Wulſchdorf Stat. Wutſchdorf 11,00 (Käuf.), Muttrin b. Stolp i. Pomm,
Stat. Muttrin 12,50 (Käuf.), Neumark Weſtpr. Stat. Neumark 11,50
(bez.), Praſſen Stat. Wormen 12,25 (bez.), Röbel Stat. Röbel 11,50
bis 11,75 (bez.), Sembten Kreis Guben Stat. Coſchen 12,00 (bez.),
Semmelwitz b. Jauer Stat. Sſekerwitz 12,50 (Käuf.), Wierzonka Stat,
Kobelnitz 12,00 Gen) Wormsfelde b. Stolzenberg Stat. Landsberg a. W.
12,75 (Käuf.). chnitzel: Bednarken b. Döhlau Stat. Kraplau
11,00 (Verk.), Schmagorei i. d. Mark Stat. Schmagorei (Strecke Reppen
Meſeritz) 11,25 (bez.), Soldin Stat. Soldin 10,00 (bez.). D. L.N.

MRagdeburg, 26. Februar. Prima Kartoffelmehl und Staärke,
prompie Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50 34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

BVerlin, 26. Februar. Kartoffelſtärte und Kartoffelmehl
33,50 Mk. Feuchte Stärke Mk.

Sviritus.
RNordhanſen, 26. Febrnar. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(1656--306 Ltr.) 91,00--92,00 Mk., Branntwein 45 Vol.J ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 101,75--102,75 Mk. per loko ohne Faß ab Vrennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntwein-
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. Februar. Spiritus feſt, Februar 31,00 G.,
Februar März 33,00 G., März April 31,00 G.

Paris, 26. Febr. Spiritus behauptet, Febr. 60,25, März 60,50.
Mai- Auguſt 61,60, Septbr. Dezbr. 52,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 26. Februar. Rüböl loko 65,00, Mai 63,00.
Hamburg, 26. Februar, Rübsl ruhig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam, 26. Februar. Leinöl ſfeſt, lolo 40, März 39,

März April MaiAuguſt 35 Septbr. Dezbr. 23
Paris, 26. Februar. Rüböl behauptet, Febr. 71,25, März 71,25,

MärzJuni 69,60, MaiAuguſt 67,75.
Zucker.W. Hamburg, 26. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 x

Rendement, neue üſance, frei an Gord Hamburg per 60 Kilo,
per Februar 16,065, ver März 16,16, ver April 16,27
per Mai 16,371 per Auguſt 16,45, per Oktober Dezember 11,77
Tendenz: ruhig

W. London, 26. Februar. Nüben Rohzucker 88 Februar 16 ſ.
gehandelt, feſt, Javazucker 96 e brompt 16 ſh. 9 Wert ſeſt.

KaffeeHamburg, 26. Februar. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) März 66 Mai 66 G., Septbr. 67 G.,
Dezember 66 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 26. Februar.
eſt, loko 52.m Havre, 26. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 83

Mai 81 September 81 Dezember 80 Tendenz: ſietig.
LVolle und Baumwolt.Bremen, 26, Febr. Baumwolle, geſchäftslos, Upland middling

loko 54,25 PfS Dintweryen, 26. Februar. Wolle. La PlataKammzug Type B.

März 2,47 bez. Januar 8,20 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 26. Febr. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikantſche middling Lieferungen Matt. Per Febr. 5,61,

per Febr.März 5,60, per März-April 5,61, per April-Mai 8,62, per
MaiJuni 5,63, per JuniJuli 5,63, per JuliAuguſt 5,63, per Aug.
Sept. 8,60, per Sept.Okt. 5,58, per Okt.Nov. 5,57.

Metalle.
Amſterdam, 26. Februar. Bancazinn ſeſt, loko 117/.
London, 26. Febr. Blei, ſpan., 1518/,, Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 196 Lſtrl., Zint 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 64/, Lſirl., 3 Monate
647/, Lſtrl.

Glasgow, 26. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 8 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 24. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3724 Rinder
(darunter 1177 Bullen, 1393 Ochſen, 1154 Kühe und Färſen),
1305 Kälber, 8144 Schafe, 13 078 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich ſür 1 Zir. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 47 bis
Färſen: üKjähr., 950 Pfd., 45 1 Verk.* 2jähr., 960 Pfd.,
50 Lebendgewicht, 81-—86 Schlachtgewicht, B. 44- 46 (76--79),
C. 40--45 (73 82), D. 3538 (66--72) Bullen: A. 45-48
(75--80),. B. 40--44 (71--79), C. 35--38 (66--73), D.

A. Färſen u. Kühe: A. 45--47 (75--78), B. 39 42
(68 74), O. 35 38 (64 69), D. 29-33 (55-- 62), E. 28 (bis 62),
J. A. Kälber: A. 80--100 (114--143), B. 58bis 62 (97-- 103), C. 52--56 (87 93), D. 45--50 (79--88)

E. 34--43 (62--78). Schaſe: A. 37-42 (74-—84), B. 34-36 (68--72),
C. bis 34 (bis 72), D. A. Schweine: A.B. 50-51 (62-—64), 0. 49-—50 (61 62), D. 4649 (58--61),
E. 43--46 54 57), F. 46 48 (58 60) Das Rinder-
geſchäſt wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand ausgeſuchte
Bullen brachten Preiſe über höchſte Notiz. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es wurde
ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde
geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 24. Februar. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter,
Ia Qual. 141 143 IIa Qual. 138--141 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 52,75 52,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50--62,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 55,00-—62,00 Speckk: feſt.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, KRew. Yort, 26. Februar. Hioter WinteroWeizen loko 103,

per Mai 104/ per Juli 100/,, per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli per Sept. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieagge, 26. Febr. Weizen ver Mai 100/,, per Juli 95?/ g.
Mais ver Mai 68!/

W. KeweYork, 26. Febr. Petroleum Standard white in New
Dork 8,10, do. in Philadelphia do. in HRefined Caſes 9,90, do.
Credit Balanees at Oil City 1.50.

W. NeweHork, 26. Febr. Schmalz Weſternſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,25.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 25. Februar 1.40, 26. Februar 2.20. Grochlitz
1.62, 2,20. Nebra Obp. 2.24, 2.36. Nebra Unpt,

1.72, 1.96. Brückenp. 1.18. 1.42. Köſen 1. 12,
Weißenſels Untp. 0.86, 1.46. Trotha 2.06, 2.46. Als-
leben 1.62, 1.88. Bernburg 1.31, 1,48. Calbe Obp.

170, 1.73. Calbe Utp. 1.16, 1.86. Grizehne 1.18, 1.41.
Berantwo ril ich Für Volitit und Feuilleion; Dr. KValther Gebensleden,

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelßteil: Max Ebeling; für O ert
liches: Heinrich Mierchner; Schlußredakiton: A. Verwerke, ſämtlich in Halle a. S

Far unverlangt ei nde Manuſkripte und Bei übernimmt die Redaktikeinerlei h ſ träge men e Redaktion

Java Kaſſee, good ordinary,

dal für Handel u. Industrie Darmstädter Filiale Halle a. S.
Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater,

60 Millionen Mark.Aktienkapital:
Reserven: Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, orstklass. Wertpapieren.
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